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Niederschrift 

über die 41. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Mittwoch, 26. August 2020, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 

Eva Koch, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD 

Dietmar Bürger, Mitglied, SPD 

Mario Lang, Mitglied, SPD 

Christiane Miehe, Mitglied, SPD (Vertretung für Sascha Gröling) 

Holger Augustin, Mitglied, CDU 

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 

Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne 

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 

Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (WfK) (Vertretung für Jörg Hildebrandt) 

 

Magistrat 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Matthias Nölke, Mitglied, FDP 

Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Volker Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Uwe Bischoff, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

Niklas Kraft, Hauptamt 
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1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel  

Nr. II/16 "Dörnbergstraße 18 / ehemalige Wäscherei" 

(Behandlung der Anregungen und Beschluss der Satzung) 

101.18.1769 

2. Städtebauliches Entwicklungskonzept - nordöstliches 

Wesertor 

101.18.1770 

3. Städtebauförderung Lebendige Zentren (vormals aktive 

Kernbereiche in Hessen) Fördergebiet "Alter Ortskern 

Wehlheiden" Abgrenzung des Fördergebiets nach § 171 b 

Abs. 1, 2 Baugesetzbuch 

101.18.1772 

4. Städtebauförderung Lebendige Zentren (vormals Aktive 

Kernbereiche in Hessen) Einrichtung der "Lokalen 

Partnerschaft" im Fördergebiet "Alter Ortskern Wehlheiden" 

101.18.1771 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/14 Gänseweide, 

Hohefeldstraße (Aufstellungsbeschluss) 

101.18.1773 

6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 "Umbachsweg / 

Heiligenröder Straße" 1. Änderung (Aufstellungs- und 

Offenlegungsbeschluss) 

101.18.1774 

7. Messstationen und Fahrverbote 101.18.1648 

8. Milieuschutzsatzungen 101.18.1718 

9. Angebotserweiterung des ÖPNV zum Fahrplanwechsel 2020 101.18.1737 

10. Fahrradstraße Schillerstraße bis Philippistraße verlängern 101.18.1746 

11. Errichtung eines Fernbusbahnhofs 101.18.1758 

12. Planungen Radwege in der Druseltalstraße 101.18.1775 

13. Aufstellflächen für Radfahrer vor LZA entfernen 101.18.1777 

14. Planungen ÖPNV-Schienentrassen 101.18.1778 

15. Sachstand des Formfehlers bei der Straßenverkehrsordnung 101.18.1779 

16. Planungen zur Umgestaltung Wehlheider Platz 101.18.1791 

17. Nachweise für Fahrradstraße Goethestraße 101.18.1792 

18. Untersuchungen zum Infektionsrisiko im ÖPNV 101.18.1793 

19. Aktion Abbiegeassistent 101.18.1794 

20. Belebung Fuldaufer 101.18.1795 

21. Vorhabenbezogener B-Plan Wilhelmshöher Allee 176/174a / 

Hinterhaus 

101.18.1800 

22. Investor zur Entwicklung eines Fernbusbahnhofes 101.18.1801 

23. Kulturdenkmal documenta urbana 101.18.1802 

24. Mehr Sicherheit für die Haltestelle Mittelring 101.18.1806 

25. Ergebnisse der Verkehrserhebung vorstellen 101.18.1807 

 

 

Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 19. August 2020 

ordnungsgemäß einberufene 41. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 
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Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzender Kalb teilt mit, dass Stadtverordneter Nölke, Fraktion 

FDP+FW+Piraten, für die heutige Sitzung entschuldigt ist und daher die 

Tagesordnungspunkte 

15 betr. Sachstand des Formfehlers bei der Straßenverkehrsordnung, 101.18.1779, 

und 

20 betr. Belebung Fuldaufer, 101.18.1795, 

von der Tagesordnung der heutigen Sitzung abgesetzt und für die Tagesordnung 

der nächsten Sitzung vorgemerkt werden.  

 

Weiterhin beabsichtigt er, die Tagesordnungspunkte 

11 betr. Errichtung eines Fernbusbahnhofs, 101.18.1758 

und 

22 betr. Investor zur Entwicklung eines Fernbusbahnhofes, 101.18.1801, 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufzurufen. Die 

Abstimmung erfolgt getrennt. 

 

Stadtverordneter Lang, SPD-Fraktion, bittet darum, den Tagesordnungspunkt 8 

betr. Milieuschutzsatzungen, 101.18.1718, heute auf jeden Fall zu behandeln. 

 

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 

 

Vorsitzender Kalb stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

 

1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/16 

"Dörnbergstraße 18 / ehemalige Wäscherei" (Behandlung der Anregungen 

und Beschluss der Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1769 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Den Behandlungen der Anregungen aus der Beteiligung zum 

vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/16 „Dörnbergstraße 

18 / ehemalige Wäscherei“ wird zugestimmt. Der vorhabenbezogene 

Bebauungsplan Nr. II/16 „Dörnbergstraße 18 / ehemalige Wäscherei“ wird nach 

§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 
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Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, WfK 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. II/16 "Dörnbergstraße 18 / ehemalige Wäscherei" (Behandlung der 

Anregungen und Beschluss der Satzung), 101.18.1769, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Lang 

 

 

2. Städtebauliches Entwicklungskonzept - nordöstliches Wesertor 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1770 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem „Städtebaulichen Entwicklungskonzept – nordöstliches Wesertor“ (Stand 

Februar 2020), wird zugestimmt.  

Das Städtebauliche Entwicklungskonzept ist als strategisches 

Planungsinstrument ausgerichtet. Es bildet die Grundlage in Form einer 

Rahmenplanung für die zukünftige Entwicklung des Stadtteils Wesertor sowie 

die Grundlage zur Herstellung von Planungsrecht. Das Verwaltungshandeln 

wird sich an den Zielen des städtebaulichen Entwicklungskonzepts orientieren 

und sich stetig weiterentwickeln. Die darin dargestellten Leitbilder, 

Zielsetzungen und Entwicklungspotentiale werden im weiteren 

Bauleitplanverfahren grundstücksspezifisch überprüft, angepasst und 

konkretisiert.  

 

Mit dem Beschluss durch die städtischen Gremien erhält das „Städtebauliche 

Entwicklungskonzept – nordöstliches Wesertor“ (Stand Februar 2020) den 

Status eines Umsetzungsauftrags an die Verwaltung.“ 

 

Stadtbaurat Nolda und Stadtrat Stochla beantworten die Fragen der 

Ausschussmitglieder. 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Städtebauliches Entwicklungskonzept - 

nordöstliches Wesertor, 101.18.1770, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Augustin 

 

 

3. Städtebauförderung Lebendige Zentren (vormals aktive Kernbereiche in 

Hessen) Fördergebiet "Alter Ortskern Wehlheiden" 

Abgrenzung des Fördergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1772 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Das Fördergebiet Alter Ortskern Wehlheiden wird gemäß § 171 b Abs. 1, 2 

Baugesetzbuch festgelegt. Das Fördergebiet wird entsprechend der Anlagen 2 

und 3 parzellenscharf abgegrenzt.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
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aktive Kernbereiche in Hessen) Fördergebiet "Alter Ortskern Wehlheiden" 

Abgrenzung des Fördergebiets nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch, 

101.18.1772, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Müller 

 

 

4. Städtebauförderung Lebendige Zentren (vormals Aktive Kernbereiche in 

Hessen) Einrichtung der "Lokalen Partnerschaft" im Fördergebiet "Alter 

Ortskern Wehlheiden" 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1771 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadt Kassel richtet im Rahmen des städtebaulichen Förderprogramms 

Lebendige Zentren (vormals Aktive Kernbereiche in Hessen) für das 

Fördergebiet „Alter Ortskern Wehlheiden“ eine Lokale Partnerschaft ein.  

 

Die Lokale Partnerschaft setzt sich aus relevanten, ortsansässigen Akteuren des 

Förderprogramms zusammen: 

Dazu gehören Vertreter/innen der Jugendräume Wehlheiden, der Kunstszene, 

der Arbeiterwohlfahrt, Gastronomie am Wehlheider Platz, der Universität, 

Vereinen (Kirmesgesellschaft), interessierte Bürger/innen, Eigentümer, 

Vertreter/innen des Ortsbeirates und der relevanten Fachämter der Stadt 

Kassel.  

  

Die Benennung der Mitglieder/innen erfolgt durch den Magistrat.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
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Aktive Kernbereiche in Hessen) Einrichtung der "Lokalen Partnerschaft" im 

Fördergebiet "Alter Ortskern Wehlheiden", 101.18.1771, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 

 

 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/14 Gänseweide, Hohefeldstraße 

(Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1773 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Für das Gebiet zwischen der Gänseweide und der Hohefeldstraße soll der 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/14 „Gänseweide, Hohefeldstraße“ 

gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB aufgestellt 

werden. Der Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes umfasst die 

Flurstücke 3/19, 3/20, 3/28, 3/29, 3/30, 3/31, 115/2, 116/3, 119/2, 121/2, 

125/3 und 126/3 sowie die Straßenparzellen 70/2 tlw. (Gänseweide) und 

74/21, 74/22 und 74/25 tlw. (Hohefeldstraße) jeweils im Flur 3 und jeweils in 

der Gemarkung Nordshausen.  

 

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung zusätzlichen Wohnraums für die 

Stadt Kassel durch eine maßvolle, der Umgebung angepasste Arrondierung des 

Ortsrandes von Brasselsberg. 

Die Flächen befinden sich im planungsrechtlich definierten Außenbereich, so 

dass als Voraussetzung für eine geordnete städtebauliche Entwicklung des 

Bereiches die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich ist.“ 

 

Auf Wunsch des Stadtverordneten Lang, SPD-Fraktion, gibt Stadtbaurat Nolda 

einen Bericht zum Thema und beantwortet im Anschluss die Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, WfK 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
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Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/14 

Gänseweide, Hohefeldstraße (Aufstellungsbeschluss), 101.18.1773, wird 

zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 

 

 

6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 "Umbachsweg / Heiligenröder 

Straße" 1. Änderung 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1774 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für einen Teilbereich des Bebauungsplans Nr. VII/59 „Umbachsweg/ 

Heiligenröder Straße“ soll der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 

„Umbachsweg/ Heiligenröder Straße“ 1. Änderung gemäß § 2 Abs. 1 

Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB aufgestellt werden. Das 

Bebauungsplanverfahren soll beschleunigt nach § 13a BauGB durchgeführt 

werden. 

 

Ziel und Zweck der Planung ist, die geplante Modernisierung und das neue 

Verkaufskonzept des Betreibers planungsrechtlich zu sichern und somit eine 

langfristige Zukunftsperspektive für den bestehenden Einzelhandel in diesem 

Gebiet zu gewährleisten.  

 

Dem Entwurf des Bebauungsplanes wird zugestimmt. Er soll gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB öffentlich ausgelegt werden.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 

"Umbachsweg / Heiligenröder Straße" 1. Änderung 

(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss), 101.18.1774, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Hoppe 

 

 

7. Messstationen und Fahrverbote 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1648 - 

 

Anfrage 

 

Nachdem die Stadt München Anfang letzten Jahres unabhängig von der 

bayerischen Landesregierung zwanzig eigene Messstationen zur Messung des 

Stickstoffdioxidgehalts in der Luft aufgestellt hat, sind Fahrverbote dort nun wohl 

überflüssig geworden, da die neuen Messwerte fast überall unter der Grenze von 

40 Mikrogramm je Kubikmeter liegen. 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat dieses Vorgehen der Stadt München? 

 

2. Warum kam die Stadt München auf geringere Messwerte als die bayerische 

Landesregierung? 

 

3. Wäre ein solches Vorgehen zumindest theoretisch auch in Kassel möglich? 

 

4. Wie wird der Magistrat prüfen, ob durch eigene Messstationen ein ggf. in der 

Zukunft liegendes Fahrverbot für Kassel verhindert werden kann? 

 

5. Wie schöpft der Magistrat sämtliche Möglichkeiten aus, damit ein Fahrverbot 

im Stadtgebiet verhindert werden kann? 

 

Die Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der Niederschrift als 

Anlage beigefügt. Es gibt keine weiteren Nachfragen. 

 

Vorsitzender Kalb erklärt die Anfrage für erledigt. 
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Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.1718 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, 
 

a) zu untersuchen, in welchen Gebieten Kassels durch 

Milieuschutzsatzungen gemäß § 172 (1) Satz 1 Nr. 2 BauGB 

sinnvollerweise Verdrängungen der Wohnbevölkerung entgegengewirkt 

werden kann. Für diese Gebiete sind entsprechende Satzungen 

vorzubereiten. 

 

b) in der Untersuchung zu begründen, für welche Stadtteile höhere oder 

geringere Dringlichkeit zum Schutz der bestehenden Wohnbevölkerung 

vor Verdrängung besteht. 

 

c) zu untersuchen, ob und in welchem Maß zur Erarbeitung, Umsetzung 

und Durchsetzung von Erhaltungssatzungen zusätzliches Personal 

notwendig ist. 

 

d) darzulegen, wie die sozial durchmischte Bevölkerung Kassels durch die 

veränderte spezifische Situation am Wohnungsmarkt in den betroffenen 

Stadtteilen zusätzlich rechtssicher vor Verdrängung geschützt werden 

kann. 

 

Stadtverordneter Lang, SPD-Fraktion, begründet den Antrag. Stadtbaurat Nolda 

beantwortet die Fragen der Mitglieder des Ausschusses. 

 

Im Rahmen der Diskussion beantragt Stadtverordneter Kieselbach, den Abschnitt c) 

getrennt abzustimmen. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, AfD, WfK 

Ablehnung: CDU 

Enthaltung: Kasseler Linke 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Den Abschnitten a), b) und d) des Antrags der SPD-Fraktion betr. 

Milieuschutzsatzungen, 101.18.1718, wird zugestimmt. 

 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Abschnitt c) des Antrags der SPD-Fraktion betr. Milieuschutzsatzungen, 

101.18.1718, wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, stellt im Laufe der Diskussion 

folgenden Änderungsantrag. 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Der Antragstext wird um folgenden Punkt ergänzt: 

 

e) Die Ergebnisse sollen im November 2020 dem Ausschuss für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorgestellt werden. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, WfK 

Enthaltung: AfD 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
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Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Milieuschutzsatzungen, 

101.18.1718, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Bürger 

 

 

9. Angebotserweiterung des ÖPNV zum Fahrplanwechsel 2020 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1737 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, den Ausbau des ÖPNV in die Wege zu leiten. 
Hierfür wird die KVG gebeten der Stadtverordnetenversammlung eine 

Auflistung vorzulegen, in der wünschenswerte kurz- und mittelfristig machbare 

Nachbesserungen des Liniennetzes mit entsprechender Kostenkalkulation 

aufgeführt sind. Die zur Nachbesserung notwendigen Finanzen stellt die Stadt 

Kassel zur Verfügung. 

Ziel ist die Umsetzung zum Fahrplanwechsel 2020. 

 

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Im Rahmen der Diskussion beantragt Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, 

Satz 1 und 2 getrennt von Satz 3 und 4 abzustimmen. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Den Sätzen 1 und 2 des Antrags der Fraktion Kasseler Linke betr. 

Angebotserweiterung des ÖPNV zum Fahrplanwechsel 2020, 101.18.1737, wird 

zugestimmt. 
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Zustimmung: Kasseler Linke, WfK 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne 

Enthaltung: AfD 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Die Sätze 3 und 4 des Antrags der Fraktion Kasseler Linke betr. 

Angebotserweiterung des ÖPNV zum Fahrplanwechsel 2020, 101.18.1737, werden 

abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kieselbach 

 

 

10. Fahrradstraße Schillerstraße bis Philippistraße verlängern 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1746 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, die geplante Fahrradstraße Schillerstraße von 

der Uferstraße bis zur Einmündung Philippistraße zu verlängern und dazu die 

Schillerstraße in diesem Abschnitt für den PKW-Verkehr zu sperren. 
 

Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Grüne, begründet den Antrag. Stadtrat 

Stochla beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Im Rahmen der Aussprache ändert Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Grüne, auf 

Vorschlag von Stadtverordneten Kalb, CDU-Fraktion, den Antrag wie folgt ab. 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, die geplante Fahrradstraße Schillerstraße von 

der Uferstraße bis zur Einmündung Philippistraße zu verlängern und dazu die 
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zulässig, zu sperren. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, WfK 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: SPD 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Fahrradstraße Schillerstraße 

bis Philippistraße verlängern, 101.18.1746, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Koch 

 

 

Die Tagesordnungspunkte 11 und 22 werden gemeinsam aufgerufen. 

 

11. Errichtung eines Fernbusbahnhofs 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1758 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept für die Errichtung eines 

Fernbusbahnhofs sowie einen Zeitplan für dessen Realisierung vorzulegen. Zur 

Entlastung des innerstädtischen Verkehrs sollen dabei nur Standorte mit guter 

Autobahn- und ÖPNV-Anbindung wie z.B. im Bereich Auestadion gewählt 

werden. 

 

Stadtverordneter Augustin, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. 

 

Stadtbaurat Nolda und Herr Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, 

beantworten die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Im Rahmen der Aussprache ändert Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, 

den Antrag auf Vorschlag der Stadtverordneten Bock, Fraktion Kasseler Linke, wie 

folgt ab. 
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 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept für die Errichtung, Betrieb und 

Sicherstellung der Nutzung eines Fernbusbahnhofs sowie einen Zeitplan für 

dessen Realisierung vorzulegen. Zur Entlastung des innerstädtischen Verkehrs 

sollen dabei nur Standorte mit guter Autobahn- und ÖPNV-Anbindung wie z. B. 

im Bereich Auestadion gewählt werden. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, WfK 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der geänderte Antrag der CDU-Fraktion betr. Errichtung eines Fernbusbahnhofs, 

101.18.1758, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 

 

 

22. Investor zur Entwicklung eines Fernbusbahnhofes 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.1801 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, ein durch einen Investor getragenes Konzept zur 

Entwicklung eines Fernbusbahnhofes vorzustellen. Einhergehend mit dieser 

konzeptionellen Entwicklung sollte auch die Minimierung der 

Verkehrsbelastung durch Fernbusse im innerstädtischen Bereich und die 

attraktive Ausgestaltung des zukünftigen Fernbusbahnhofs für den Radverkehr. 

 

Stadtverordneter Lang, SPD-Fraktion, begründet den Antrag. 
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Stadtbaurat Nolda und Herr Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, 

beantworten die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD 

Ablehnung: CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, WfK 

Enthaltung: AfD 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Investor zur Entwicklung eines 

Fernbusbahnhofes, 101.18.1801, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Koch 

 

 

12. Planungen Radwege in der Druseltalstraße 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1775 - 

 

Anfrage 

 

Die Planungen der Radwege in der Druseltalstraße halten wir für sehr 

verbesserungsfähig. Sehr zu unserer Verwunderung wurden weder die Bau- und 

Planungskommission noch der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr in das Planungsverfahren einbezogen. 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Weshalb wurden die kommunalpolitischen Gremien - Bau- und 

Planungskommission und der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr - an diesem Prozess nicht beteiligt? 

 

2. Wenn keine Verpflichtung zur Beteiligung besteht, weshalb glaubt der 

Magistrat auf Anregungen zur Verbesserung des Planungsergebnisses 

verzichten zu können? 

 

3. Weshalb wird den Radfahrern zugemutet die Steigungsstrecke (Nordseite) 

auf einem Radweg direkt an der KFZ-Fahrbahn zu bewältigen, statt den  



 

Niederschrift über die 41. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  

vom 26. August 2020 

 

17 von 20  10 - 20 m nördlich parallel in der Grünanlage verlaufenden Weg für den 

Radverkehr auszubauen?  

 

4. Weshalb erhält der jeweils rechte Fahrstreifen eine Breite von 3,0 m (die der 

Breite eines LKW mit den Außenspiegeln entspricht, weshalb in der Praxis 

meist einer der Spiegel in den Verkehrsraum von Radweg oder linkem 

Fahrstreifen hineinragt), der linke Fahrstreifen jedoch 3,5 m, obwohl er 

seltener von LKW genutzt wird?  

 

5. Werden zukünftig ähnliche Planungen in der Bau- und Planungskommission 

oder im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorgestellt?  

 

Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, begründet die Anfrage. 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 

Ausschussmitglieder. Die Beantwortung wird der Niederschrift beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage 

für erledigt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 

 

 

13. Aufstellflächen für Radfahrer vor LZA entfernen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.1777 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die in Kassel vorhandenen Aufstellflächen für Radfahrer vor 

Lichtzeichenanlagen, auf denen Radfahrer nebeneinander, an einer separaten 

Haltelinie vor dem Kraftverkehr auf die Grünphase warten, sollen ersetzt 

werden durch Markierungen, die eine Aufstellung der Radfahrer hintereinander, 

oder gemäß dem StVO-Standard an ihrer jeweiligen Position im übrigen 

Verkehr gewährleisten. 

 

Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, begründet den Antrag. 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: AfD 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, WfK 

Enthaltung:  

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  



 

Niederschrift über die 41. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  

vom 26. August 2020 

 

18 von 20  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Aufstellflächen für Radfahrer vor LZA 

entfernen, 101.18.1777, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 

 

 

14. Planungen ÖPNV-Schienentrassen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.1778 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

15. Sachstand des Formfehlers bei der Straßenverkehrsordnung 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1779 - 

 

Abgesetzt 

 

 

16. Planungen zur Umgestaltung Wehlheider Platz 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1791 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

17. Nachweise für Fahrradstraße Goethestraße 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1792 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1793 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

19. Aktion Abbiegeassistent 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1794 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

20. Belebung Fuldaufer 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1795 - 

 

Abgesetzt 

 

 

21. Vorhabenbezogener B-Plan Wilhelmshöher Allee 176/174a / Hinterhaus 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.1800 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

22. Investor zur Entwicklung eines Fernbusbahnhofes 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.1801 - 

 

Der Antrag wurde vorgezogen und zusammen mit dem Tagesordnungspunkt 11 

zur Beratung aufgerufen. 

 

 

23. Kulturdenkmal documenta urbana 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1802 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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24. Mehr Sicherheit für die Haltestelle Mittelring 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1806 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

25. Ergebnisse der Verkehrserhebung vorstellen 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1807 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 

 

 

 

 

 

Dominique Kalb Sabine John 

Vorsitzender Schriftführerin 
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